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Norm

AsylG 1997 §21 Abs1;

AsylG 1997 §44 Abs1;

AsylG 1997 idF 2002/I/126;

AsylG 2005 §75 Abs1;

FrG 1997 §61;

FrG 1997 §62;

FrG 1997 §63;

FrPolG 2005 §124 Abs2;

FrPolG 2005 §76 Abs1;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwRallg;

1. AsylG 2005 § 75 heute

2. AsylG 2005 § 75 gültig ab 24.05.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 17/2025

3. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.09.2018 bis 23.05.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 56/2018

4. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.06.2016 bis 31.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2016

5. AsylG 2005 § 75 gültig von 20.07.2015 bis 31.05.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2015

6. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.01.2014 bis 19.07.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 144/2013

7. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.01.2014 bis 17.04.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013

8. AsylG 2005 § 75 gültig von 18.04.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 144/2013

9. AsylG 2005 § 75 gültig von 18.04.2013 bis 17.04.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013

10. AsylG 2005 § 75 gültig von 26.07.2012 bis 17.04.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 67/2012

11. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.07.2011 bis 25.07.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 38/2011

12. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.01.2010 bis 30.06.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009

13. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.04.2009 bis 31.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 29/2009

14. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.07.2008 bis 31.03.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

15. AsylG 2005 § 75 gültig von 01.01.2006 bis 30.06.2008

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013
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3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Gemäß der Übergangsbestimmung des § 75 Abs 1 AsylG 2005 sind alle am 31. Dezember 2005 anhängigen

Asylverfahren nach den Bestimmungen des AsylG 1997 zu Ende zu führen. Nach dem ebenfalls anwendbaren § 44 Abs

1 AsylG 1997 ist desweiteren darauf Bedacht zu nehmen, dass Verfahren zur Entscheidung über Asylanträge, die bis

zum 30. April 2004 gestellt wurden, nach den Bestimmungen des AsylG 1997 in der Fassung BGBl. I Nr. 126/2002 (somit

idF vor der AsylG-Novelle 2003) zu Ende zu führen sind. Hat der Fremde seinen Asylantrag bis zum 30. April 2004

gestellt und ist das Asylverfahren noch anhängig, hat dies zur Folge, dass (ua auch) § 21 Abs 1 AsylG 1997 idF vor der

AsylG-Novelle 2003 anzuwenden ist. Diese Bestimmung sieht vor, dass auf Asylwerber das FrG 1997 insgesamt

Anwendung zu Dnden hat, die §§ 33 Abs 2, 36 Abs 2 Z 7, 55 und 61 bis 63 FrG 1997 jedoch nicht auf Asylwerber mit

vorläuDger Aufenthaltsberechtigung, sofern sie entweder den Antrag außerhalb einer Vorführung persönlich beim

Bundesasylamt eingebracht (Z 1) oder den Antrag anlässlich der Grenzkontrolle oder anlässlich eines von ihnen sonst

mit der Sicherheitsbehörde oder einem Organ des öffentlichen Sicherheitsdienstes aufgenommenen Kontaktes gestellt

haben (Z 2). Zur nach dem Inkrafttreten des FrPolG 2005 (1. Jänner 2006) anzuwendenden Rechtslage betreHend

Verhängung der Schubhaft gegen einen Asylwerber, dessen Asylantrag noch nach dem AsylG 1997 idF vor der AsylG-

Novelle 2003 zu prüfen war, hat der VwGH bereits ausgeführt, dass an die Stelle der in § 21 Abs 1 AsylG 1997

genannten, grundsätzlich die Schubhaft ermöglichenden Bestimmung des § 61 FrG 1997 nunmehr jene des § 76 Abs 1

FrPolG 2005 getreten ist (Hinweis E 22. November 2007, 2006/21/0333). (Hier: Asylantrag vom 2. Dezember 2002 und

zwischen 9. und 11. März 2008 in Schubhaft, daher kommt FrG 1997 keinesfalls zur Anwendung, und zwar ungeachtet

dessen, ob das den Fremden betreHende Asylverfahren im Zeitpunkt der Schubhaftverhängung schon beendet war

oder dies nicht der Fall war.)Gemäß der Übergangsbestimmung des Paragraph 75, Absatz eins, AsylG 2005 sind alle am

31. Dezember 2005 anhängigen Asylverfahren nach den Bestimmungen des AsylG 1997 zu Ende zu führen. Nach dem

ebenfalls anwendbaren Paragraph 44, Absatz eins, AsylG 1997 ist desweiteren darauf Bedacht zu nehmen, dass

Verfahren zur Entscheidung über Asylanträge, die bis zum 30. April 2004 gestellt wurden, nach den Bestimmungen des

AsylG 1997 in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 126 aus 2002, (somit in der Fassung vor der AsylG-Novelle

2003) zu Ende zu führen sind. Hat der Fremde seinen Asylantrag bis zum 30. April 2004 gestellt und ist das

Asylverfahren noch anhängig, hat dies zur Folge, dass (ua auch) Paragraph 21, Absatz eins, AsylG 1997 in der Fassung

vor der AsylG-Novelle 2003 anzuwenden ist. Diese Bestimmung sieht vor, dass auf Asylwerber das FrG 1997 insgesamt

Anwendung zu Dnden hat, die Paragraphen 33, Absatz 2, 36, Absatz 2, ZiHer 7, 55 und 61 bis 63 FrG 1997 jedoch nicht

auf Asylwerber mit vorläuDger Aufenthaltsberechtigung, sofern sie entweder den Antrag außerhalb einer Vorführung

persönlich beim Bundesasylamt eingebracht (Ziffer eins,) oder den Antrag anlässlich der Grenzkontrolle oder anlässlich

eines von ihnen sonst mit der Sicherheitsbehörde oder einem Organ des öHentlichen Sicherheitsdienstes

aufgenommenen Kontaktes gestellt haben (ZiHer 2,). Zur nach dem Inkrafttreten des FrPolG 2005 (1. Jänner 2006)

anzuwendenden Rechtslage betreHend Verhängung der Schubhaft gegen einen Asylwerber, dessen Asylantrag noch

nach dem AsylG 1997 in der Fassung vor der AsylG-Novelle 2003 zu prüfen war, hat der VwGH bereits ausgeführt, dass

an die Stelle der in Paragraph 21, Absatz eins, AsylG 1997 genannten, grundsätzlich die Schubhaft ermöglichenden

Bestimmung des Paragraph 61, FrG 1997 nunmehr jene des Paragraph 76, Absatz eins, FrPolG 2005 getreten ist

(Hinweis E 22. November 2007, 2006/21/0333). (Hier: Asylantrag vom 2. Dezember 2002 und zwischen 9. und 11. März

2008 in Schubhaft, daher kommt FrG 1997 keinesfalls zur Anwendung, und zwar ungeachtet dessen, ob das den

Fremden betreHende Asylverfahren im Zeitpunkt der Schubhaftverhängung schon beendet war oder dies nicht der Fall

war.)
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